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Amilicke Sekonnimackungen.
Abt . Tllb . Tgb .-Nr . 14 594/4343.

Betr .: Zwischenhandel mit Gew ehr teile«.
Zwischenhändlern wird der Handel mit Gewehrteilen

zu Militärgewehren hiermit verboten.
Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung nach §

9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1851.

Frankfurt  a . M .. den 25. Juli 1916.
48. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkvmrnan »,

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Wird oerößentlichi
Die Ortspolizeibehörden haben die Polizeibeamten ent¬

sprechend zu verständigen.
St . Goarshausen , den 5. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B .: v. B r ü n i n g.

I« deutsche Lazesiericht.
WTB . lAmtlich.1 Große « Haupt «, u « rti - ,

1 . August, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei Pozicrcs wurden den Engländern Grabenteile , die
sie vorübergehend gewonnen hatten , im Gegenangriff wie¬
der entrissen. Seit gestern abend sind neue Kämpfe zrvi-
sä-en Thiepval nnd Bazentin -le -Petit im Gange. Nördlich
des Gehöftes Monarn wurde abends ein schwächerer, heute
früh ein sehr starker französischer Angriff glatt abgewiesen.

Die Kämpfe ans dem Thraumsnt -Rücken sind, ohne dem
Feinde Erfolge zu bringen , zum Stehen gekommen. Am
Ostrande des Bergwaldes wiesen wir einen französischen
Angriff ab. ..

Mehrfache Angriffe feindlicher Flieger in dem rückwär¬
tigen Gelände blieben ohne besondere Wirkung, wieder¬
holter Bombenabwurf aus Metz verursachte einigenSchaden

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalseldmarschalls v. Hindenburg:

Auf dem nördlichen Teile keine besonderen Ereignisse.
Gegen die vorgestern gesäuberte Sanddüne südlich von

Zarecze (am Stochod) vorbrechende feindliche Abteilungen
wurden durch CKgenstoß zurückgeschlaaen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern früh setzte heftiges Artilleriefeuer an der Json-

zosront von dem Tolmeiner Brückenkopf bis zum Meere
von neuem ein. Nach vielftündiger äußerst heftiger Be¬
schießung griffen die Italiener 4 Uhr nachmittags an zahl¬
reichen Stellen des Görzer Brückenkopfes u. der Hochfläche
von Doberdo an . So entwickelten sich am Monte Saboti-
no bei Pevma u. am Monte San Michele erbitterte Kämpfe
dir die ganze Nacht hindurch andauerten und auch setzt noch
nicht abgeschlossen sind. Die Gegenangriffe unserer Trup¬
pen brachten den größten Teil der vom Gegner im ersten
Anlauf genommenen, ganz zerschossenenvordersten Stel¬
lungen wieder in eigenen Besitz. Um einzelne Gräben wird
noch heftig gekämpft. Bisher wurden 32 Offiziere und
1200 Mann Gefangene gemacht. Görz steht andauernd
unter schwerem Artillerieseuer , das in der Stadt mehrere
Brände verursachte. Mit weittragenden Geschützen wurde
gestern auch Sistiana beschossen. An der Tiroler Ostfront
scheiterten wiederholte Borstöße gegen die Höhenstellnngen
nordöstlich Paneveggio.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v. HSier,  Feldmarfch - llentnant

Ereignisse zur See.
Am 6. August schoß der Linienschiffsleutnant Banficld

mit einem Seeslugzeug ein italienisches Großkampfflug-
zeng (Capronij nach längerem Luftkampf in 2700 Meter
Höhe .über dem Golfe von Triest ab. Md bezwang hiermit
das vierte feindliche AlugzenH. Das Flugzeuc ; stürzte bei
Sistiana ab und verbrannte . Bon den Insassen ist der
Leutnant tot . ein Unteroffizier schwer, ein Unteroffizier
leicht verwundet.

Flottenkommando.

Sn «rlifie 8rie,spricht
WTB . Konstantinopel,  6 . Ang . Amtlicher Be¬

richt des Hanptguartiers vom 5. Äug . : An der Jrakfrom,
in Persien und an der russischen Front keine Veränderung.

Bon der Kaukasusfront liegen bisher keine Nachrichten
über die Operationen am rechten Flügel vor . Im Zen¬
trum erneuerten die Russen ihre Angriffe auch gestern ge¬
gen unsere Stellungen , die auf einer Linie liegen , die sich
von dem Punkte 22 Kilometer westlich Erzindjan bis zu ei¬
nem Punkte 14 Kilometer westlich von Kilkill in annähernd

eben durch Gegenstoß zuruageMoaen . ! Richtung erstreckt. Der Kampf war in vewchie-
Rordwestlich und westlich von Zolosze blieben russ sch , . c,rFlfrfm;tW  wittert . Unsere Truppen nahmen

Angriffe ergebnislos . Südlich d von wird auf dem rechten
Screthufer gekämpft.

Unsere Fliegergeschwader haben mit beobachtetem Er¬
folge zahlreiche Bomben aus Trvppensammlungen an und
nördlich der Bahn Kowel-Sarnq abgeworfen.

Front des Feldmarschnlleutnants Erzherzog Karl:
Bei der Armee des Generals v. Bothmer ist die Lage

unverändert.
In den Karpathen gewannen unsere Truppen die Ho¬

hen Plaik und Dereskowata (am Czeremosz) .
«alk « n - Kriegsschauplatz:

Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Ser Weml«B->» Ee Äpsteri«
WTB . Wien, ? . August . Amtlich wird verlantbart:

Russischer Krie,rsch « «platz.
Heerrssront des Feldmarschalleutnants Erzherzog Carl:
' Fn der Bukowina ist die Lage unverändert . In den

ostoalizischen Karpathen führte der gestrige Tag zur Erobe¬
rung der russischen Höbenstellungen bei Jablonica bet Wo-
rochta und westlich Tatarow . Die Armee des General¬
obersten von Köveß wies im Raume beiderseits von Dela-
tpn zahlreiche Angriffe von beträchtlicher Stärke ab . Auch
am Nordflügel der _

Armee des Generals von Bothmer
scheiterten vereinzelte Vorstöße des Gegners.

beeresfront des Generalfeldmarschallsv. Hindenbura:
'' Bei Wertelka nnd Zalosze wird um reden Schritt des

Bodens erbittert gekämpft. Bei den Kämpfen um den west¬
lich Zalosze liegenden heißumstrittenen Mewchof Trotcia-
hiec der seit gestern nachmittag wieder in unserem Besitz
ist ließen die Russen zahlreiche Gefangene in unserer Hand.

denen Abschnitten erbittert . Unsere Truppen nahmen
durch Bajonettangriff einen Teil der Stellungen wieder,
in denen es dem Feinde gelungen war , Fuß zu fasten. Auf
dem linken Flügel kein wichtiges Ereignis.

An der ägyptischen Front besetzten am 3. August mor¬
gens unsere vorgeschobenen Trubven die Pinte ElraibKa
tia-Abutelle und schickten eine Ankstärw- ts ' oloime bis in
di? Gegend von Remainp . 8 Kilometer nördlich " on Kwie.
vor . Oestlicb der Ortschaft Suez fc-.d ein " M deutender
Zusammenstoß zwischen unseren vorgeschobenen Abtei lim-
gen und einer feindlichen Kavallerieabteilung statt . EI-
raih liegt 2 Kilometer nördlich von Katia nnd Abntelle 51 b
Kilometer südwestlich von dieser Ortschaft . Bon den üb¬
rigen Fronten ist nichts Besonderes zu melden.

WTB . Konstantinopel,  6 . Ang . Bericht des
Hanptguartiers vom 5. Aug .: Am 2. August hat ein rufst -
scher Zerstörer Tiraboli , eine ganz unbedeutende Ortschack,
beschosten und ein Krankenhaus nnd 32 Häuser ohne stde
militärische Eigenschaft zerstört.

die Lebensmittel für die Expeditionstruppen nach Frank¬
reich bringen solltet :, verbrannt . Der angerichtete Schaden
wird sehr hoch geschätzt. Durch das englische Abwehrfeuer
sind zahlreiche Personen schwer verletzt worden . Die neuen
Luftangriffe hätten in London eine große Bestürzung her¬
vorgerufen.

Verschleierung der Wirkung unserer Zeppelinangriffe.
Berlin,  7 . Ang . Wie wir hören , bringen norwegi¬

sche Reisende die Mitteilung , daß den norwegischen Damp¬
fern verboten worden ist, die englische Küste anzulaufen.
Es soll verhindert werden , daß die Erfolge der letzten deut¬
schen Luftangriffe gesehen und weitergegeben werden.

U-Boot -Beute.
Kope nh oge n,  6 . Aug . Extrabladet weist auf die

sehr vermehrte Zahl der Torpedierungen in der letzten
Zeit hin . Seit dem l . August seien in der Nordsee wieden
sechs englische Dampfer , 'acht englische Motorboote , ein
finnisches Schiff , ein holländisches Schiff , drei schwedische
Schifte nnd ein dänisches Schiff versenkt worden . Das
seien in vier Tagen 20 Schiffe . Dazu kämen noch abermals
neun englische und zwei neutrale . So werde das dritte
Kriegsjahr durch eine lange Reihe überraschender Torpedie¬
rungen eingeleitet. Man müsse damit rechnen, daß der frü¬
here Unterseeboot-Krieg wieder auflebt.

In 2 Monaten mehr Munition als im 1. Kriegsjahr.
Hamburg,  6 . Aug . Bon Anfang Juni bis 28. Juli

sind in Havre 32 große Dampfer mit Munition aus Ame¬
rika in England eingetrossen . Lloyd Georges wies noch
Ende Januar in einer Konserenz mit Vertretern der Mu¬
nitionsarbeiter daraufhin , daß drei Fünftel der Muni¬
tionserzeugung der ganzen Welt den Verbündeten zur Ber-
fügung stünde', aber das genügt nicht, da der Munitions¬
verbrauch immer größer werde , mau müste damit rechnen,
daß jetzt in 2 Monaten mehr Munition verbraucht werde
als im ganzen ersten Kriegsjahr . . .

Aus die Ursache des Rücktritts des Herrn v. Tupltz
wirft eine Erkläntng des hochverdienten früheren Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts Licht, Herr v. Tirpitz sagte .
in einem Dank am einen poetischen Gniß aus Koblenz
laut „Rhein .-Wcktst Ztg ." : Möge das Verständnis in unse¬
rem Baterlairde znnehnren , daß das Deutschtum sich nur
erhalten nnd durchsetzen kann, wenn wir aus diesem Kriege
mit einer Stellung dem Anglo -Amerikanertum gegenüber
hcrvorgehen . Wir erlangen diese Stellung , wenn nicht
England , sondern wir die Vormacht von Flandern werden

Andrassy als kommend-r Mann.
Die München -Augsburger Abendztg." bringt in auf¬

fallendem Druck iin Anschluß an die Meldung , daß Gras
Andrasty , der frühere ungarische Minister , sich ins deutsche
Haiwtqnarüer beheben habe, folgende Mitteilung : „ Ent-

anders lautenden Meldungen erfahren wir zuver-
(q -jq , daß der Berliner Reise des Grasen Andrasty ein
l cchpolitischer Charakter beigemessen werden darf. Es steht
unleugbar fest, daß dieser Politiker und frühere Mmtster
>u cv, , politisch bedeutendsten Männern der österreichisch-
ungarischen Monarchie gehört , wie sa auch in Berlin aner¬
kannt und betont worden ist."

Deutsche Flieger über Lemnos.
Berlin,  7 . Aug . Eine Meldung des Lyoner „Nou-

velliste" aus Athen besagt, daß zwei von den Dardanellen
kommende deutsche Flugzeuge über der Insel Lemnos er¬
schienen finti und das Fliegerfeld der ^Verbündeten - mrt
Bomben beworfen haben . Trotz des heftigen Feuers der
englischen Schicke sind die deutschen Flieger unversehrt nach
der türkischen Küste zurückgekehrt.

WTB . Rotterdam,  7 . Aug . Ein Damvier mit
schweroerwnndeten deutschen Kriegsgefangenen wird nach¬
mittags ans England in Hoek van Holland erwacket.

Erlolg des Zeppelin -Angriffs auf London.
^ r- r ramreime igfT aii*» nt 111 -v— - , Amsterdam . 6. Aug . Nach Berichten neutraler
E -m'^ ^ wbochwa lam Stochods wurde ein Uebergangs- ! Reisender, die während des Zeppelftianartcks in London an-
«Ntkr LLn l W-I» d !« d in -m-m dn- D°-I. zch,r°.» ' Sch' „ -,

Die englischen Verluste in Kut el Amara.
WTB . Kon st a n t i n o p e l , 6 . Aug . Die Englän¬

der haben gemeldet, daß sie in Kut el Amarar Insgesamt
8790 Mann , darunter 600 Offiziere , verloren hatten - Ge¬
genüber dieser Behauptung ist die Agentur Mrlli zu der
Erklärung ermächtigt , daß die Anzahl der von den Türken
in Kut el Amara gemachten Gefangenen 12 59 : betragt,
darunter 615 Offiziere.

Englischer Rlödsnn über das U-Boot „Deutschland
Die N Rotterd . C ." berichtet: Wie der „Daily Tele¬

graph " meldet, habe das U-Boot Deutschland . überhaupt
nicht den Ozean durchfahren , vielmehr ^sti es, rn einzelne
Stücke zerlegt , an Bord neutraler Schisst nach emern we¬
nig besuchten anterikanischen Hafen gebracht̂ und dort kon¬
struiert worden und habe dann mit Farbstoffe >telaben in¬
nerhalb der Territorialgewäster die Fahrt nach Baltrmore
ausgeführt . Die „P . Rotterd . C ." ,sagt dazu: Inzwischen
hat Deuter exerneTbet, bi^ ,,̂ )mltfchtanb" se
Er hat aber nicht binzugefügt , daß sie wiederum „ausein¬
ander aenommen " sei. — Ferner schreibt „Evenrnq ^ taN-
dart " , die Reise der „Deutschland " sei als eme
fahrt zu betrachten . Komme nämlich der gefiirchtete AngeN-
blick. wo Kaiser Wilhelm gezwungen sei, den Verbündeten
seinen Degen zu überreichen, dann werde er der drhenderK



<pefal)r , den Rest seines Lebens auf St . Helena -m ver

D " '. ch LiN A ^ " ' ^ " ° " kd -r . T3»„ sch.
Der englische Mangel an Unteroffizieren.

Krimsamt Mail zufolge hat das
Nriegsamt Instruktionen , ausgegeben , nach denen militär-
Ych ausgeb,ldetete Leute im Alter von 4l bis 60 Jahren
.ZS -im Kriegsdienst melden können. Das bisherige ena-

li,che Wehrpflichtgesetz sieht nur Kriegsdienste bis zum 41 .
Lebensjahr vor . Durch Erweiterung der freiwilligen Mel-

staynfteiner Tagevlatt. Kreisblott WU; öen Kreis SUBoorsboMfen.f St , . - _ _ _ _

_ . Um Thiaumont.
o*  ® en lL' S' dlstgust. Nach einer Pariser Melduna des
^ ^ ner „ llouvelliste " wird zugestanden, daß entgegen den
amtlichen Pariser Berichten die Deutschen nicht nu/das an

gene Hauptwerk Thiaumont halten, sondern auch die bei-
de» »utz-rh- ,b di, ^ s,„„g Schmzun« » lowie

. s arken Befestigungen län-q? der Straße Bras -Bmix.

aTtr- Menr- des Stille» Ozeans».

wurde aus 600 mch FraEeich schafften ' Est̂ -bmenen
- - -

. Russische Verluste.
r,. . ,, dem. Kriegspresseguartier meldet die Krieqsrei-
^/ach emem Berichte aus Kiew sind feit Bechnn der

ssischen Offensive ,m dortigen Bahnhof 4300 Hospital-
kommm7 schwerverwundeten russischen Soldaten durch ge¬
kommen.^ Die Zuge wurden ,n verschiedene Stationen des

Rußland überführt . Die Hauptmasse der Verwun-
etenzuge ,oll jedoch die Kietver Strecke nicht befahren ha-

bew sondern ans anderen Wegen nach dem inneren Ru st¬
ich einÄI -svu ? ^ ' s' .' w Aus dieser Tatsache kann man

waren " b' b^ ' verlustreich die Kämpfe der Rüsten

^ "^ ^ 7 ? ? ^ t? ' °nisch-dcutschen Handelsvertrags?

LNr :LL°S -a°°̂ LKL Ä
r° r^ : ^ 'chstellung der Italiener in Dentsch-

mlri  SfA 7 " n» "W«sl™ B-rkchr durch"/ "

ein " 22 Sln af »"'6"7 »" t-raasterord-atlichm Umständruf
£ »£ ' £ foir? S -nstch- °" d
w-rd-a . Der B-rtrag fall, » 3 ,m

keiner der °-rti - a,chli°ßend!n
Teile zwölf Monate vor dem lebten Termin arrc' ĉ,.
L Ertrag zu kündigen, kundgibt, soll dieser bis znm Ab'
lau des Jahres von dem Tage ab gelten, womit eine
Der Bertra ^ m k7 vertragschließenden Teile kündigt. -
1917 ln Gültigkeit ° ,0 3unacf,P bt§  ä um 31• Dezember

»S bf beutsch-italienischen Handelsvertrages.
san "A r (Nichtamtl . W .-T ) Der vreuüi-
£ Staatsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachuna
hJra- über  den deutsch-italienischen Han-

P ^ ? tl- und Schiffahrtsvertrag , in der es heistt dast
e, Vertrag von der italienischen Regierung als ' nicht

zeugnisse dieSatze der autonomen Tarife angewandt werden

s-nd die Höchstpreise für Leder entsprechend den kürzlich er-
astenen neuen Höchstpreisen für Häute verändert und viel¬

fach,herabgesetzt worden . Auch die Bestin.munaen iiber dw
mmLn Ak£ 'cĥ nahmtem Leder und feinte Verwend-
amtliw - lbander, " ,gen erfahren . Anfragen von nicht-

n tlichcn Stellen wegen der Bekanntmachung sind, sofern
^ s'ch w's die Preise beziehen, an die Geschäftsstelle der
Gntachterkommistion für Lederhöchstpreise in Berlin W.

"d °̂ ^erstraße 11/12, und sofern sie sich ans die Be-
K̂r ea« beziehen, an die Meldestelle der
S „Ir ' ^dohstoft Abteiliing für Leder und Lederrohstoste in
-»er lin , ebenda zu richten. Die Bekanntmachung tritt mit
dem ll September 1016 in Kraft . Ihr Wortlaut der für
dw beteiligten Kreise von Wichtigkeit ist , ist in den amt-

einzusehln "" ^ " "^ öffentlcht und bei den Polizeibehörden

, b ™ . mitb̂bens - und Futtermitteln vhne Er-
^wbms . Der Reichskanzler hat die Verordnung über den
Handel mit Lebens- und Futtermitteln nnd zur Bekämv-
I'w^ des Kettenhandels dahin ergänzt , daß Persvilen , die
dui>Antrag auf Erteilung der Erlaubnis zur Fortfühnina

res Handels mit Lebens- und Futtermitteln vor dem 1
ni'w/ ' ? ^ llestellt haben, auf ihren Antrag aber noch
S Mmden sind bis zur Entscheidung über ihren An¬
trag spätestens jedoch bis zun, 1. September den Handel
ebne dw vorgeschriebene Erlaubnis weiter betreiben dürfen

: : Die Berwertungsmöglichkeiten der
. ® ie  bekannt , beschäftigt sich die deutsche

Webstvsi-Jndiistrie augenblicklich lebhaft mit dem Gedan-
?«• b/e Brei,nestel die verspiimbare Faser zu gewin-

nen io daß das ehemalige „Unkraut " voranssichtlich wieder
zu hohen Ebren gelangen wird . Durch die Beachtung , die
so dieser Pflanze geschenkt wird , ist man auch weiter auf
überraschende Vorzüge der Nestel aestoßen. Eine bekannte
Tatsache war . daß die Blätter für die Aufzucht iungen Ge-
Nngels mit aroßem Eriolg verwendet werden können und
auch bei der Fütterung von Kühen und Zieaen waren ' gute
Erfabrnngen gesammelt worden . Weitere Versuche haben
ergeben, daß zu Häcksel geschnittene Nestelstauden auch von
Bierden gern genommen werden , und daß besonders Tiere
du- durch Ueberanstrenanng oder Berwnndnng während
des Feldzuges sehr herabgekommeu waren , sich bei diesem
Tntter schnell und ant erholten . Für die Schweine ist die
Breimestel ein Lieblinassntter und bei der Knochenweiche
der Tiere sehr emvsehlenswert . da die Brenneflel neben
Eiweiß äußerst viel Kalk enthält . Der holzige Kern der
Nessel wird von der heimischen Industrie zu Orassänre ver-
arbeillt und die Navicrindnstrie macht sowohl seine
schreib - wie anck, Löschvoviere daraus . Aus den Blattern
wird der arnne FarbstoU lEhsorovhvllt aewonnen . der vor
dem Krieae ein aroher Ausfuhrartikel war . Teruer wird
die Nestel verwendet zur Herstellung medizinischer Seiien
r . . - ^ ktil">, zur Fabrikation von Haarwasser . Nellel-
wsritiis ^ ür Rheuma usw. Biarrer Kneiv emvsabl bei Gicht
das Peitschen mit Brenuesieln der erkranten Körverteile
D,e Blätter neben ansierdem einen schmackhasten Tee der
sawnbl als Arznei , wie auch als Genubmittes im Gebrauch
ist. Auch ein vorzüalicher Salat lässt sich aus den Blättern
berftelleu . Daü Breunelleltee bei Schwindsucht oft noch
ftos leiste Ziisliichtsmittel ist, ist mne bekannte Tatsache. Jn-
tolae seines hohen Kalkaebaltes bewirkt er eine Berkalkung
der Lunae, sodaß ein weiteres llmsichgreiseu der Krankheit
stillgelegt wird.

b--s angerichtete Wildschaden. Traurig stehen die
vor den verwüsteten Kartoffeläckern, bitter' Gedanken «
©roll steigt in ihnen auf. Auch die betroffenen Korn.

^hnsüchtig schaut so mancher
der Hilfe von oben her aus . In erster Linie mühten
W?blkr >£ ^ " l̂nchstags - und Landtags -Vertreter um ih
Wahlkreis kummeru . Denn die eigentlichen Laubusw

äeg ? un7A ° n^ ma>  iU WeN akT teitb  b °s W

einfifff tÖ™ rI °x n) ltlUrbe bic  Meldung vom Ab schl
eines Waffenstillstandes verbreitet und aufgrund besten
autet und geflaggt Wie das falsche Gerücht entstanden i

konnte noch nicht festgestellt werden.
Ein dankbarer Gefangener.

Gelegentlich der Sammlung für das ungarische Ro
Kreuz am Peter -Paulstage , in Lelle in Ungarn kam au.
e,u kriegsgefangener Russe der auf einem Leller Gutsh
arbeitet , und spendete einen Zehnkronenschein Die Dam
die die Spende entgegennahm , fragte ihn , was sie heran
geben sollte, der Rüste erwiderte in gebrochenem Deuts
„Wenn ich 100 Kronen hätte , würde ich auch die gegeben
haben, als Dank für die Pflege beim Roten Kreuz die

j hat angedeihen lasten." Sprachs und ging seiner

Bkkmmssmskl.
‘Bfrorönung.

«j . dkuf Grund des § 2 der Bekannimachung des Herrn
Reichkanzlers vom 4 . November 1915 und vom 11 No.
vewber 1915 wird für die S âdt Oberlahnstein folgende
Verordnung erlassen: ]

§ 1.
Milchoiehaiter Und Händler dürfen täglich Vollmilch

nur abgeben
I . an Kinder bis zum vollendeien 2. Lebensjahre, soweit

sie nicht gestillt werden und an stillende Mütter bis
zu 1 Liter,

2 im übrigen am die im Jahre 1902 und später gebo¬
renen Kinder bis zu V2 Liter 5

3. an die vor 1902 geborenen kranken Personen nur ge¬
mäß einer auf Grund ärztlicher Bescheinigung zu eriei-
lenden Genehmigung des Magistrats bis zu höchstens
1 Liter,

4 im übrigen aus je 4 Personen ' /, Liter
Die Verabreichung von Vollmilch an Bäcker, Gast-

und schank- und Kaffecwirle ist nur in Gemäßheit der
v«rstehenden Sätze erlaubt.

Die Personen 1—3 sind in erster Linie zu befriedigen.

Zuwiderhandlungenwerden mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

. §

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent. ^
" * ung,m Lahnsteiner Tageblatie in Kraft.

Oberlahnstein, 5 August >916
Der Viagiftrat.

Große Handels -Zeppeline Deutschland—Amerika
der Tt'd"^ melde? ^ > r  Basler Korrespondent

"7 ' .Elhet , daß m einigen Monaten die arößtek,
Zeppeline , die jemals gebaut worden sind und die dor >,
bestimmt sind, als friedliche Kuriere nn nur zu Handels
zwecken den Luftoerkeßr mit « merikn z„ eröffttm Bh  rbm
Dzean fliegen werden . Der neueste Kenvelin ir/k .-„ ^

Höchsw feitet  Eraftvermögen eingerichtet, während ' dt'e
Höchstgeschwindigkeit 200 Kilometer in der Stunde beträat
^nwlge der Schnelligkeit der deutschen Riesen-Hande ?s-
Zeppelme wird es den feindlichen Flugzeugen unmöalirb
gemacht, die Zeppeline zu verfolaen . Nachdem Deutschland
Ü Ktt1lfsa" "Deutschland , Deutschland

Deutschland Ti! Eird es jetzt bald heißen
„ - entlchland, Deutlchland „ber alles !" Graf Zeppelin tat
einen der großen Zeppeline kürzlich selbst bis an die Küste
üS 9rS? Ffr«  Zeppeline, die anssLxZ fhwmt**■** im  a*

Amerika gegen die Hinrichtung C-ksements
Basel,  r . Aug . sT .-ll .-Tel .) Der Senat in Was

hington nahm laut „Basler Nachr." nach einer sehr beweg-
Debatte , ,u der die Anträge der Kommission für Aus¬

wärtige Angelegenheiten abgelehnt wurden , eine Resolu-
LU? """eafemmß»“ «

Km 6tült Hilft Kreis

, , „ . . Oberlahnstein , den 8. August.
tr -ss- „b l ?j !Le 1 ■; ift ein€  neue Bekanntmachung be-
888/7 ^16  Beschlagnahme von Leder s6 h. II.

I6' ! ' L erschienen , die anstelle der bisherigen
Höchstpreise von Leder 0h. n.

•/ ■ - K . R. A. tritt. Durch die neue Bekanntmachung

Riederlohnstein , den 8. Anmist.
( : :) Sammelt Beeren.  Erfreulicher Weise sieht

man m den letzten Tagen auch hier ganze Scharen Kinder
und auch Erwachsene hinanswandern , um Brombeeren zu
suchen. Wenn man bedenkt, voll welch köstlichem Geschmack
und wie gesund das aus diesen überall wild wachsenden
Bewen gewonnene Gelee ist, welches mit ganz geringem
Zuckerzusatz hergestellt wird , kann man diese emsige Tätig¬
keit leicht begreifen.

Braubach , den 8. August.
? Jl'  sü >iedenes.  Wie uns mitqeteilt wird, soll

es sich de, dem in einer von uns gebrachten Notiz erwähn¬
ten Obel , welcher in russische Gesangenschast geraten sein
wll, nicht um den Ehr . Obel, sondern um dessen Bruder
Kan Obel handeln . — Gestern kamen 50 Zentner Gestier-
f[2t|rf) hier an . — Vor einigen Monaten hätte ein Jäger
aus der Nachbarschaft einen Rchbock nach Osterspai zu O80

verkauft. Wegen Ueberschreitunq des Höchstpreises
90 Pfg .) ist nunmehr vom hiesiaen Schöffengericht der
^ager mit 39 Mark und der Käufer mit 10 Mark bestraftworden

: : Der Turnverein  hält heute abend 9 Uhr eine
Monatsiitzung ab, wozu allseitiges Erscheinen dringend er¬
wünscht ist. ^

( !) Eine Obstversteigerung  läßt die Stadt
morgen Mittwoch, nachmittags 6 Uhr im Distrikt Gemein-
^vasem vornehmen, wo die Erträge von 4 Birnbäumen
(Friihbrrnen ) versteigert werden.

d W e i s e l , 8. Aug . (Unglücksfall.) Gelegentlich der
Kornernte war der Landwirt Herr Georg Graßmann von
b̂ r mit Mähmaschine beschäftigt, als plötzlich die
Hserde scheuten und ihren Führer , welcher sofort die Tiere
-nfzuhalten suchte, so unglücklich zu Boden warfen , daß
er leider unter die Maschine zu liegen kam. Dem Unqlück-
Uchen wurde der eine Oberschenkel schrecklich zu gerichtet und
hat er aller Wahrscheinlichkeit nach auch noch schwere innere
Verletzungen davongetragen , denn leider ereilte ihn bald
nach seiner sofortigen Einlieserniig ins Krankenhaus St
Goarshausen der Tod.

Gemischtes.
Mn «s? S ,m I Q11 bZ s , 7. Aug. Hart empfunden wird
besonders tu diesem Jahre der durch das Hochwild des Lau-

m Montag, den 14. i. M..
vormittags 9 Uhr,

anfangend, kommen in der Schlierbach
2 Baumstützen 2. Klaffe, 17j Baumstützen 3. Klaffe

1 ™ " 4- - 70 „ 5.
zur Versteigerung "

Oberlahnstem. den 8. August 1916.
- -- Der Bürgermeister.

2Jtm  zm 6ttflprü!üs Kfaiftf.
Meldungen bei Stadtbaumeister Zell.
Oberlahnstein, den 8 August 1916.

— _ _ Der Magistrat.
Im Änicyluste an den Aulrus des Ehrenausschuffes

bringen wir hie,mit zur Kenntnis, daß die Entgegennahme
von Go dsachen jeden Montag von 5 - 7 Uhr im Ral-
haussaele stanfindet.

An die Bewohner ergeht daher der Ruf:
„Klles Solö Lem vakrrlanSe ! "
Niederlahnstein, den 7. August 19!6.

— - _ __ __ Der Bürgermeister : Rod,.
Der Bewohnerschaft zur Kenntnis , daß Dienstags und

Freitags jede Woche in der Zeit von mittags 2 bis 6 Uhr
in der Bahnhofstraße (Suppenküche) Kartoffeln verkauft
werdeii . Sacke sind mitziibringen . Der Preis stellt sich
pro Pfund 8 Pfennig . ' ’

Niederlahnstein , den 8. -August 1916.
_ Der Bürgermeister R tk «.

. . nachträglich in Erfahrung gebracht worden ist be-
^ °en stch bei einer großen Anzahl von Familien noch
Wasser schiffe, Kessel und sonstige Gegenstände aus Kupfer,
Messmg und Nickel, in Gewahrsam . Daher wird strenq-
stens darauf aufmerksam gemacht, daß am Dienstag , den

tr* nochmals ein Termin festgesetzt ist, die rest¬
lichen Gegenstände anzunehmen und zwar von Vormittags
9 bis 12 Uhr im Spritzenhaus.

^Ersolgt die Ablieferung auch dann nicht, wird unmit-
telbar mit der Enteignung vorgegangen werden.

Niederlahnstein , den 8. August 1916.
_ _ _ Der Bürgermeister Rody

Diejenigen Landwirte , welche für das am 15. August
er. beginnende Erntejahr 1916 das Recht der "Selbstversor¬
gung mit Brotgetreide beanspruchen, müsten diesen An¬
spruch hier im Rathause (Zimmer 4) bis spätestens zum
10. August er., abends 6 Uhr, anmelden.

Über die Rechte auf Selbstversorgung vv. wird den An¬
meldenden diesseits Belehrung erteilt werden.

Niederlahnstein , den 7. August 1916.
Der Bürgermeister.
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Kriegsministerium.

VkKMtMlhMg.
(Nr . Ch . II . 888/7 . 16 . K. R . A ) ,

betteffend HSW - reise nl Beschlagnahm von Leder-
Vom 8 . August 1816.

Die nackslebende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über de» Belagerungszustand vom 4. Junr 18ol,
Ä 4 " uf » trni . d . « « ° Y-chchm ® eWe « Ober d- »
itfoaLftanb nom 5 November 1912 tn Verbindung mit
der Allerböcki ^en Verordnung vom 31 . Juli 1914 . des Ge¬
er , kdäckstvreise vom 4 . August 1914 (Reichs-

Gesetzblatt S 339^ in d . Fassung vom 17 . Dej , 1914 (ReichS-
TJ ' lli © 5i6 ) und der Bekanntmachungen über bti5ÄÄV tjäMS

Don Rotz -Sohlleder II . Sorte nicht mehr als 7,50
Mark für das Kilogramm , der Ausschnitt aus dem

Halb o ° » Roß -Sohlleder II . Sötte nicht mZ «
5 10 Mark für das Kilogramm kosten . Ausschnitte
aus Kernstücken von Rind -Sohlleder II . Sorte dür¬
fen nicht mehr als 10,50 Mark , Ausschnitte solchen
Leders aus dem Hals nicht mehr als 6,30 Mark für
das Kilogramm kosten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen gelten
Lederbändler . deren einzelne Verkäufe an einen Kunden
Mengen im Werte von 500 Mark in der Regel mcht über¬
schreiten und auch im letzten halben Jahre vor dem Inkraft¬

treten dieser Bekanntmachung in der Regel nicht überschrit¬
ten haben . Unter diesen Voraussetzungen dürfen auch Ger¬
bereien , Zurichtcreien und Großhändler , die ein V er*
Kleinhand -lsgeschäft schon seit dem 25 . Julr lOiI .gcw rb ^
müßig betrieben haben , in diesem Kleiuhandelsgeschaft
£eb «r zu den unter Ziffer 3 dieses Paragraphen angeg de¬
nen Preisen verlausen , jedoch nur Mengen m Wertss vorr
höchstens 500 Mark an einen Kunden.

Anmerkung:  Für Gerbervereinigungen kommen»

ansMießlich die unter Ziffer I dieses Paragraphen ange-
I gebcnen Verkaufspreise in Betracht.

§3.

9
10
10a

13
14

15
15s

16
17
18

19

20

20a
21

21a

22

Gesetzblatt S 339 ) in d . Fassung vom 17.
- ~ 5l6 ^ unö  der Bekanntmachungen über die

SrfXrVan m 'Ä ® <pt,mb « liisiSWW*

I fOI3 ) u „ b "» i 23 . Mä . , 1916 S . 183 ),
t̂ vner der Bekanntmachungen über die Sicherstellung von
Kri - °sbed ° rs vom 24 Juni 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 357 ),
oom 9 Oktober 1815 (Reichs G -setzbl. S . 645 ) und 25
Nooembed 1915 ( Reichs Gesetzbl . S . 778 ) zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken . daß LuwlMrhand.
lunaen gemäß den in der Anmerkung ^ abg ^ ruchen Be-
»inimunaen bestrasl werden , sofern nicht nach den allge
Ineinm ^ irasaesetzen höhere Sirafen angedroht sind . Auch
{£ „ „ die ^ Schlußima des Betriebes gemäß der Bekannima-
ck„ nli , ur Reinhaltung unzuverlässiger Personen vom Hcv-
L l - m 23 S ' p" 4b -r , 91b <R . i « S G - , -? bl . E . 663)
angeordnet werden . n

§ 1. ^ ^2a
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder jeder

Herkunft ( unabhängig von seiner Benennung ) , das seiner
Beschaffenheit nach unter eine der im § 3 aufgesuhrteu
Lederarten fällt , und zwar unabhängig von Gerbart und
Zurichtungsart , falls diese nicht für die betreffende Leder¬
sorte im § 3 ausdrücklich angegeben smd.

Anmerkung:  Ans die Bestimmungen unter § 9b

der Bekanntmachung vom 31 . Juli , Essend Beschlag¬
nahme , Behandlung , Verwendung und Meldepflicht von
rohen Häuten und Fellen , wird ausdrücklich hingevueseu.

§ 2.
Höchstpreis.

1. Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerberver-

°" " De ? Perkausspreis des Herstellers oder der Gerber¬
vereinigung darf den im § 3 angegebenen Grund¬
preis nicht überschreiten.

2. Verkaufspreis des Großhändlers . . „ .
a ) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Halten,

Kernstücken , Hälsen oder Flanken darf berm Groß¬
händler den im § 3 angegebenen Grnickpreis um
nicht mehr als drei vom Hundert überschreiten

b ) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder Vache¬
leder (aus Großviehhäuten ) in ganzen Hauten ge¬
kauft und daraus Kernstücke geschnitten , so daN er
beim Weiterverkauf dieser Kernstücke den für sie im
§ 3 angegebenen Grundpreis um funs vom Sundeit
überschreiten . Kernstück un Sinne dieser Bestim¬
mungen ist ein Stück Leder , das aus dem besten , nicht
abfälligen Teil der Haut besteht , und nach dem Hals
zu höchstens bis zur Vorderklaue , nach dem Bauche
zn höchstens bis zu den Flemmen reicht.

3. Verkaufspreis des Kleinhändlers.
a ) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Hauten

Kernstücken , Hälsen oder Flanken darf beim Klein¬
händler den im § 3 angegebenen Grundpreis um
nicht mehr als zwölf vom Hundert überschreiten.

b ) Der Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohllever
oder Vacheleder darf beim Kleinhändler den im tz 6
angegebenen Grundpreis um nicht mehr als zwanzig
vom Hundrt überschreiten . Unter „Ausschnitten
sind Stücke zu verstehen , die mindestens em Quadrat
von 4X4 Zentimeter , höchstns ein Rechteck von
24X32 Zentimeter decken.

Anmerkung:  Hiernach darf beim Verkauf
letzter Hand z. B . der Ausschnitt aus dem Kernstück

' Mit Gefängnis bis zu einem Jabre und mit Geldsirafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser L-trasen wnd bestraft

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet ; ,
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages aufforder,

durch den die Höchstpreise überschritten werden , oder sich zu
einem solchen Vertrag erbietet ; o a

3 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung -
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise ) getroffen ist , beisette-

4 . io« der ^Aufiördcr un g d̂er̂ zuständigen Beh9ide zum Verkauf
von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht

5 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
find , den zuständigen Veamten gegenüber verheimlicht;

6 . « er den nach § 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise er¬
lassenen Ausführungsbestimmangen zuwiderhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und a »i

die Geldstrafe mindestens aus das Doppelte des Betrages zu ve-
meffen . um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder tn
den Fällen der Nr . 2 überschritten werden sollte ; übersteigt der
Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist auf ihn zu erkennen . Zm
Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis aus dte Halste
des Mindestbetrages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordnet werden . d»tz die Verurteilung auf Kosten dcs Schnf-
diaen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben Gefängnis¬
strafe aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr »der mit Geldstrafe bis
,u zehntausend Mark wird bestraft:

1 . » er der Verpflichtung , die entrigneten Gegenstände heraus¬
zugeben oder sic aus Verlangen des Erwerbers zu überbrin¬
gen oder zu versenden , zuwiderhandclt;

2 «er unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beisesteschafft.
beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder kauft oder
ein «inberes Beränßerungs - oder Erwerhsgeschäft über ihn

3 « ê dê Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstänbe zu
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4 « er den erlassenen Ausführunzsbestimmungen zuwiderhandelt.

iS
0 ^

a. b.

L? Art Dicke Form i ii i» IV
der Zoll l»

nvler <1.

x- Sohlleder und Vacheleder

Sohlleder , Bacheleder und Brandsohlleder

mindestens
4,s mm

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

V

Rotz-Soblleder , -Vacheleder , -Brandsohlleder
„ „ « "

Rotz-Oberleder , pflanzliche Gerbung . . .
Rotz-Boxleder , Chromgerbung.
Rotz-Chevreauleder , Chromgerbung • •
Anmerkung:  Alles aus Roßhduten oder Fohlen¬

sellen hergestellte Leder ist durch Stempelzeichen als
.Roßleder " kenirtlich zu machen , auch imAusschnitt

.l unter 4„
ganze oder halbe Haute

Kernstücke
Halte

Flanken

7, <>o
9,oo
5 ,69*
4,06

‘ roo
9,oo
5,60
4,85

6 .75
8.75
£,86
4 85

6>o°
8,8 6
4,85
3,&0

6 .75
8.76
5,86
4,85

6<oo
8.85
4.86
3,50

Schilder mit Klauen
Kernstücke

Hälse
ganze oder halbe Halle

6,05
7,0«
4,76

10,75
12 .5°
13,oo

Fahlleder . - -
Mastkalbfelle(pflanzliche Gerbung)

Mastkalbfelle (reine Chromgerbung ) schwarz
farbig.

ganze Häute

ganze Häute

Chromrindleder , schwarz . ff W*2*mm
„ , farbig - . . "

Glanz -Chromrindleder (Rtndbox ),genarbt oder glatt,
schwarz , auch Chromrindbekleidungsleder . • unter 2 mm

Glanz -Chromrindleder (Rlndbox ),genarbt oder glatt,
in anderen Farben. • • • •

Glanz -Chromkalbleder (Boxkolb ),genarbt oder glatt,
schwarz.

Cbromkalb -Lackleder, schwarz , - * * * - *
Glanz -Chronikalbleder (Boxkalb ), genarbt oder glatt,

in anderen Farben •
Chromkalb -Lackleder, in andere » Farven . . -

22a

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

28

39

40

Treibriemenleder , reine Chromgerbung , fettfrei
oder mit höchstens 1ö v . H. Fettgehalt . . .

Gleitschutzleder, reine Chrvmgerbmig.

Treibricmenleder , reine Chromgerbung , mit mehr
als 15 v. H- Fettgehalt . .

ganze oder halbe Häute

5,»6
6,86
4,85
9,76

11,5»
12,00

7,86
0,80

10,oo

11 .5«
11,50

10,76
10,75

2,00
9,00

7,oo
7,oo 1

19,oo
29 ^ o

18,00
19,00

16,oo \ _
i

^7,00
19,00

16,00
18,00

14,oo \ __

f
15/50 14,50 13,50 ] 10,oo

17,60 16,50 18,oo 12ho

Mark
Ifür 1 kg.

Netto¬
gewicht

Mark
'für 1qm

Maschi¬
nen« « ß

,. 'Mar! fiir
ff " 8"  Ritto-

fletpjäUt

l

ganze Häute

( Sl*
Treibriemenleder , pflanzliche Gerbung ,mit höchstens I

10 v. H . Fettgehalt . .

Treibriemenleder , pflanzliche Gerbung,
als 10 v. H. Fettgehalt . . . .

mit mehr

Kernstücke, kurz gechmten
Kernstücke. langgelchmtten

Schultern
Kernstücke, kurz geschmtten

Kernstücke, kurz geschnitten
KernsMe , lang geschmtten

Schultern
Kernstücke, kurz geschnitten
Kernstücke,lang g ei chnuten

Schultern
Kernstücke, kurz geschnitten
Kernstücke, lang geschmtten

Schultern

Blankleder,schwarz,mit höchstens 10 V.H. Fettgehalt

Blankleder , schwarz ,mit höchstens 10 v. H .Fettgehalt

Blankleder , schwarz , auch Riemchenleder , höchstens
10 v. H . Fettgehalt . - . .

Blankleder , schwarz ,mit mehr als 10 V. H. Fettgehalt

Blankleder .schwarz ,mit mehr als 10 v . H. Fettgehalt

Blankleder , schwarz , mit mehr als 10 v . H. Fettgehalt

über 4 mm

3- 4 .

> unter 3 „

l

Blankleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit
höchstens 10 v . H. Fettgehalt . . - - - -

Blankleder , farbig , angebrannt oder ungefärbt , mit
höchstens 10 v . H. Fettgehalt . . . - * *

Blankleder , farbig , angcbraunt oder ungefärbt , mit
höchstens 10 v . H- Fettgehalt.

Blankleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit
mehr als 10 v . H. Fettgehalt

Blankleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit
tneln al » 10 b . ^ ^ cttQct)ölt - • • * ,!

Blankleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit
mehr als 10 v . H. Fettgehalt . . . - * *

über 4 mm

3 - 4 „

unter 3 „

über 4 mm

1 3 - 4 „

I unter 3 „

über 4 mm

A. sbraunes Leder (Mantel -, Kochgeschirr- Trag¬
riemen -, Leibriemenleder , auf der Fleischseite

Aasbraunes Leder (Mantel -, Kochgeschirr-, Trag¬
riemen - , Leibriemenleder , aus der Flelschfeite

«ÄbraumS ^ eö (Mantel-,' Kochgeschirr-, Trag¬
riemen - , Leibriemenleder , aus der Fleischseite
glatt abgezogen) .

41

42

43
44
45
16
47
48

R atr onentasch en-Narb enleder,
P atronentas ch en-Narb enled er,

sowie Helmleder . . -

glatt oder genarbt
glatt oder genarbt,

Krausleder , auch Sportleder.
Krausleder , „ ,, .
Transparentleder . . .
Transparentleder . . .
Transparentspaltleder . . . . . - •
Spalte , gewalzt , für Sohlen und Brand,ohleu

Schafleder , alaungar , werf; .„ gefärbt.
" lohgar,ungesärbt (auchHelmfullerleder)

' . , gefärbt.
, chromgar , „ . .

Chevreauleder (Ziegenleder ), schwarz . ' . . .

3 - 4

unter 3

17,6°
22, °o !

19 .60
24 .60

11,86
10,50

8,50
14 .00

9 .75
9,85
7 50

10 .00
9,00
7,7.
8 .76
7 .76
6,30

16.50
20 .50

18 .50
23,5°

Mark
für 1 qm

Masrhi-
nramajs

15„

17,,

12 .,oo

10,86
9,50
7,86

9,85
8.76
6 .76
fi>0»
8,«o
6 75
7 .75
6 .76
5,60

ganze oder halbe Haute
Kernstücke

ganze oder halbe Haute
Kernstücke

ganze oder halbe Haute >
“ Kernstücke l

7 .75
10,50

8,50
11,25

8 .75
H,50

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Haute
” Kernstücke . ..
aanze oder halbe Haute

Kernstücke

ganze oder halbe Haute
Kernstücke

ganze oder halbe Haute
Kernstücke

ganze oder halbe baute
Kernstücke

über 4 mm

3 - 4

unter 3

2,8- 2,0 mm
über 2,o 3,

2 - 3 mm
unter 2 „

2,5“ "4 „
unter 2,5 „

2 mm u.mehr

ganze oder halbe Häute
Kernstücke .

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Haute
Kernstücke

6 .75
9,60
7,on
9 .76
7,85

111,00

7 .00
9 .75
7 .75

10 .60
8.00

10,50

14 .«

9,S5
8,86
8,25

8,15
7,50
5.76
8,oo
”,oo
8,E5
6.76
5.76 |
4,75

—

6.00
8.75
6.,5
9.00
6,so
9,85

8,50
1 1,85

9,00
11,50

9,85
11,70

7 .75
10,50

8,85
10,75
8,50

11,00

6 .50
8,76
7.75
9.50
7.50
9 .75

5,50 I
7 . 76
5.76
8.00
6.00
8,25

7,25
9,50
7,eo
9,78
7,76

>0,25

7,50
10, >5

7,76
10,58

8,oo
10,75

6.75
9,5,
7,00
9 .75
7.75

10,00

6,25
8,öo
6,50
8 . 75
6 .75
9,oo

Mark für
1 kg

Netto¬
gewicht

Mark
für 1 kg

Netto¬
gewicht

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

0,8V
11 ,7°

9,60
I2,00

9,75
12 .,5

19,50

22,oo

ganze oder halbe Häute

ganze oder halbe baute
Kernstücke _ _

ganze Häute

11 -00
12 . 5°

7,86
8 .50
4 .50
4,,»
E>,o°

8,60
11,00

8 .75
11,85

9,oo
11,50

16 60

19 .75

7 .76
19,55

8,00
19,50

8,26
10 .76

9 .00
11 *50
lO,50
15 .00
14 co
18.00

}-

3 .50
4,85

7 .50
lO.oo
9.00

12.
ll -oo
15.00

Marl *Ur t
>qm Maschi.

nen«» %

6 .00
8,60
7,50

19.00
9.00

13,«o

Mark
für 1 kg

«ftetto»
gewi «ht

9r>aif 1
qm

nenmq%

Abgesehen von den im § 2 unter Ziffer 2 , Buchstabe b
und unter Ziffer 3 , Buchstabe b behandelten Fallen darf,
wenn ganze oder halbe Haute . Kernstücke . Flanken oder
Hälse nicht als Ganzes , sondern in Telle zerlegt verkauft
werden , die Summe der für die zerlegten Gegenstände ge¬

forderten Preise den für den Gegenstand als Ganzes stst-
aesetzten Preis nicht übersteigen . ^ p ,,
S Für lohgares Sohlleder und Vacheleder ans Kroßplch-
häuten (lfch Rr . 1- 8 ) . das - abgesehen von der Gerb¬
dauer — Nachweislich nach den Friedensvorschnften dex
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Heeresverwaltung hergestellt ist, dürfen um 10 v. H. hö¬
here als die in Spalte d für lfd. Nr . 1—8 angegebenen
Grundpreise berechnet werden , sofern dieses Leder lediglich
in Form von Kernstücken, halben Häuten , Hälsen öder
Flanken verkauft wird und jedes Stück vom Hersteller niit
seiner Firma und bei Sohlleder mit dem Vermerk „12 Mo¬
nate gegerbt", bei Vacheleder mit dem Vermerk „7 Monate
gegerbt " versehen ist.

Als Gerbdauer solchen Leders gilt die Zeit , in welcher
sich das Leder in gerbstoffhaltigen Brühen (Farben ), Ver¬
senken und Gruben befunden hat . Das Sohlleder darf nur
auf kaltem Wege hergestellt sein. Die Gerbdmier im Sinne
dieser Vorschrift muß bei Sohlleder mindestens 12 Mo¬
nate , bei Vacheleder mindestens 7 Monate betragen haben.

Anmerkung:  Die für die erste Sorte festgesetzten
Preise kommen nur für Leder bester Beschaffenheit m Be¬
tracht.

Die zum Verteilungsplan der Kriegsleder -Aktiengesell¬
schaft gehörigen Gerbereien sind vertraglich verpflichtet, die
Preise derjenigen Lederarten , für welche Höchstpreise noch
nicht festgesetzt sind, im Rahmen der gesetzlich festqeleaten
Preise zu halten.

§ 4-
Mengenseststellung und Zahlungsbedingungen.

u ) Bei denjenigen Sorten , für welche im § 3 Grund¬
preise für das Kilogramm angegeben sind, muß die Preis-
Berechnung nach dem Gewicht erfolgen . Bei denjenigen
Sorten , für welche im § 3 Grundpreise nach Maß festge-
setzt sind, hat die Preisberechnung in Quadratmeter Ma¬
schinenmaß zu erfolgen;

b)  bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen der
Heeres - und Marineverwaltung ist für die Mengenfeststel-
lung die amtliche Feststellung in der Derbrauchsstelle , er¬
forderlichenfalls nach vorheriger Nachtrocknunq bei 10 bis
15 ° 0 , maßgebnd;

c) die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatiger
Lagerung nach dem Verkauf , der Beförderung bis zum
nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle
des Schiffes oder Kahnes sowie die Kosten der Verladungein.

Für Verpackung in Papier darf nichts in Rechnung ge¬
stellt werden ; die für Verpackung anderer Art etwa in
Rechnung gestellten Kosten sind dem Käufer ohne Abzug
wieder gutzubringen , sofern er die Verpackring nnverzüg-
lich — Fracht zu Lasten des Verkäufers — zurückschickt. '

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Wird der Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu zwei vom
Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzuge-
schlagen werden.

$ 5.
Beschlagnahme.

a) Die im § 3 aufgeführten Lederarten sind in jeder
Fornc , soweit sie sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam
erner Gerberei , Zurichterei oder Gerbervereiniqunq befin¬
den , beschlagnahmt.

b) Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Ablieferung des nach Buchstabe a dieses Paragraphen be¬
schlagnahmten Leders in folgenden Fällen erlaubt:

1 von einer Gerberei an die für die zuständige Gerber-
t Vereinigung für Heeres- oder Marinebedarf;
2 von einer Gerberei oder Gerbervereinigung auf un¬

mittelbare Bestellung einer amtlichen Beschaffungs¬
stelle der deutschen Heeres- oder Marineverwaltung
an diese Beschaffungsstelle:

8 . von einer Gerberei oder Gerbervereinigung entweder
unmittelbar oder über eine Zurichterei gegen einen
von einer amtlichen Beschaffungsstelle der deutschen
Heeres- oder Marineverwaltung bescheinigten „Aus¬
weis für beauftragte Lieferer " an diesen beauftragten
Lieferer;

4 . auf Grund eines von der Meldestelle der Kriegs -Roh-
stoff-Abteilung für Leder- und Lederrohstoffe ausge¬
stellten Freigabescheines.

o) Anträge auf Freigabe sind unter Beachtung der
folgenden Vorschriften vom Eigentümer oder Besitzer des
beschlagnahmten Leders an die Meldestelle der Kriegs -Roh-
stoffAbteilnng für Leder und Lederrohstoffe, Berlin W. 9,
Budapester Straße 11— 12, bei welcher auch die Vordrucke
zu den Freigabeanträgen erhältlich sind, zu richten:

1. das Leder, dessen Freigabe beantragt wird , muß ver¬
sandfertig vorliegen ; ausgenommen ist nur Helmleder
sowie die unter lfd. Nr . 20 bis 25 und 49 bis 54 ge¬
nannten Arten;

2. die Antragsteller haben nach Einreichung des Frei¬
gabeantrages das in diesem aufgeführte Leder so lange
zur Verfügung der Meldestelle zu halten , bis sie in
den Besitz des Freigabescheines gelangt sind; sie dür-
fn es auch an amtliche Beschaffungsstellen oder auf
Grund von Ausweisen für beauftragte Lieferer nicht
ohne Zustimmung der Meldestelle veräußern;

3. freigegebenes Leder, das nicht innerhalb zweier Mo¬
nate (gerechnet von dem Datum des Freigabescheines)
zur Verwendung für Privatzwecke oder den mittel¬
baren Bedarf der Kriegsindustrie veräußert und ab¬
geliefert worden ist, ist der Beschlagnahme wieder ver¬
fallen, ebenso dasjenige freigegebene Leder, das ohne
Zustimmung der Meldestelle in Leder anderer Art um¬
gewandelt wird;

4. freigegebenes Leder darf ohne Zustimmung der Melde¬
stelle weder an amtliche Beschaffungsstellen der Heeres¬
oder Marineverwaltung noch an beauftragte Lieferer
derselben zur Verwendung für Kriegslieferungen ver¬
äußert werden. Die Gerbereien , Gerbervereinigungen
und Zurichtereien haben beim Verkauf steigegebenen
Leders ihre Abnehmer auf diese Vorschrift hinzüweisen.

d ) Trotz der Beschlagnahme darf jede zum Verteilungs¬
plan der Kriegsleder -Aktiengesellschaft gehörige. Gerberei,
soweit es ihre etwaigen vertraglichen Verpflichtungen ge- j
genüber der Heeres- oder Marineverwaltung zulassen, in- !
nerhalb eines jedenKalendermonats für insgesamt höchstens f

750 Mark Leder der beschlagnahmten Arten an Schuh¬
macher, Sattler oder Kleinhändler verkaufen und ablieferu,
ohne hierzu eines Freigabescheines zu bedürfen . Ueber
diese Lieferungen hat die Gerberei ein besonderes Buch zu
führen.

Lieferniigsabschlüssein bezug auf diese Ledermengen
sind nur bis zum Gesamtrechnnnasbetraaevon höchstens
750 Mark erlaubt.

e) Vorbedingung für alle nach Buchstabe b , c und d
( dieses Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist, daß die
j durch die §§ 2 bis4 festgesetzten Preise nicht überschrittenwerden.

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkäufe frei-
gegebenen Leders nach dem Auslande innerhalb der Gel¬
tungsdauer der Ausfuhrbewilligung.

k) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an die
amtlichen Beschaffnngsstellen der Heeres- oder Marinever¬
waltung oder mit dem Empfang des Freigabescheins , bei
Lieferungen gemäß Buchstabe d dieses Paragraphen mit
der Ablieferung an den Schuhmacher , Sattler oder Klein¬
händler für die betreffende Ledermenge erloschen.

§ 6 .

Zurückhalten von Vorräten.
Bei Zurückhaltung von Vorräten ist die Enteignung

sofort zu gewärtigen , vorbehaltlich der dafür angedrohten
Strafen.

8 7.
Anfragen.

Anfragen von Privatpersonen , Firmen , Verbänden und
anderen nichtamtlichen Stellen wegen dieser Bekanntmach¬
ung sind,
sofern sie sich auf die Preise beziehen,
an die Geschäftsstelle der Gutachterkommission für Leder-

Höchstpreise in Berlin W. 9, Budapester Straße 11—12,
sofern sie sich auf die im § 5 enthaltenen Bestimmungen
beziehen,

an die Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
für Leder und Lederrohstoffe in Berlin W. 9,

Budapester Straße 11— 12,
zu richten. Bei der Meldestelle sind auch Abdrucke dieser
Bekanntmachung erhältlich.

§ 8. i ,
Inkrafttreten.

Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. September 1916
in Kraft . Mit dem Inkrafttreten wird die am 15 . März
1916 in Kraft getretene Bekanntmachung Nr . Ob. II.
888/1 . 16. K. R . Ä. aufgehoben.

Anmerkung:  Es ist in Aussicht genommen , die
durch diese Bekanntmachung festgesetztem Preise mindestens
bis zum 15. Dezember 1916 in Kraft zu lassen.

Frankfurt (Main ), den 8. August 1916.
Stellvertr . Generalkommands 18. Armeekorps.

E o b l e n z, den 8. August 1916.
Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitsteia.

Sin Rosenkranz
ist »'s Fundsache abgegeben worden.

Auskunft auf Zimmer I
Ob  er I a 6 n ft ein , den 8 August 1916.

_ Die Polizeiverwaltung.

Di« Mzeb! ö»r MKnüi-k« BrMmtei!
smdek wie wlat statt:
Mittwoch , den 9 . August er., für die Buchstaben 21—

einschl.,
Donnerstag , den 10 August er., für die BuchstabenH—P

einicb? v
Freitag , den 11. August er., für die BuchstabenQ—Z

etnscht.
und ,mar in der Zeit von vormittags 9 - 12 Uhr hier
im Ra ; beufe ( Ftadi verordn eien saale) statt.

Die Lebensmittelkarten si ch m-tzubringen.
Jeder An rang ist unnütz und daher zu vermeiden.
Gleichzeitig wird nochmals und zwar strengstens da-

rmf aufmerksam gemacht, daß die obmltehenden Buchstaben
der Weise nach innezuhalten sind und w?>d n Ausnahmen
in keiner All zuaelassen. Auch möchten wie daraus hin
weisen, daß die Brotkarten beim Empfange ioiorl nachzu
zähle" sind, da später b in? für die evtl fehlenden a-pebenwerden.

Niederlahnslein, den 5. August 1916
Der Magistrat : R » dy,  Bürgermeister.

Eine RiEMSchttr-Siklle
'st zu besetzen. Cchrifilrche Meldungen werden bis 10
A «S« st rr hier auf dem Pslizeibüra entaegensenommen.

Niederlahnstein, den 8 Äugest ISIS
Der Magistrat.

Vekmimchiilg.
Es kommt häufig vor, daß die Witwen, beziehentlich

Frauen und Töchter im Kriege gefallener, verwundeter
oder kriegsgefangener Handwerksmeister das Geschäft ihres
Mannes oder Vaters weiterzuführen bemüht sind. Wäh¬
rend sie meist zur Aufrechterhaltnngdes Werkstattbetriebs
eine geeignete Kraft finden, wird es ihnen sehr schwer, sich
mit den Verwaltungsgeschäftenabzufmden. Es ist des¬
wegen in Aussicht genommen, bei genügender Beteiligung
an der gewerblichen Fortbildungsschule für solche Frauen
und Mädchen einen Kursus einzurichten, in welchem sie mit
der einfachen Buchführung und dem Wissenswertesten aus
der Gewerbekunde vertraut gemacht werden sollen.

Der betreffende Kursus wird bei 4 Wochenstundm et¬
wa 6 Wochen dauern.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Vorstand bis
zum 12 . ds . Mts . entgegen.

Oberlahnstein,  den 5. August 1916.
Der Vorstand des Gewerbevereins.

MkiteriMs
und

iugetiM.Arbeiter
werden für dauernde Beschäf
tigung eingestellt.
Drahtwerke Riederlahnstein

Werholz
jo me ficht und tann . Lang
Holz kauft zu gu en Preisen

3akob tzSnig. Wiesbaden.
Dopbeimerstrafie 63

PU-Mlß „Jurori“
__ R. G. M .-stPatent.

ÖWrr . u. Ungar. Pat . angem-
Jeder sein eig.Repa-
rateur l Sie nälst
Steppstiche wie
eine NSstmasch.
Größte Erfindung,
um Leder, Felle,
Leinwand nlw mit
der Hand zu nähen.
Zum Reparieren von
Schuhen, Geschirr.,

, Sätteln , Segeln,
gelten usw. Preis

/I ». St . aus Metall
mit 8 verschiedenen

Vj Nadeln und Faden
^ Mkr. 3 .50

unter Nachn. Porto ». Per! ack. frei.
Ständig viele Anerkenn nngen

Juwel ist -müder ' reisl. Crio rc '«
fabrikat aus Metall . Man ' killte
ftch «or wertlosen Rachaeninngen.General -Bert i,s>

G . fr' d'.R-:?, •’ -n H *
EchtoiNiiKole-groll- T >. *

r2 Mer Weil!
!5er zu verkaufen . Preis per
Ltr. 85 Pf, , auch geteilt . Off u.
Aein Nr . 100 g. d Geschäfts»

«in gebrauchtes gut erhaltenes
töpff J D Kaufen gesucht.
vUl Näheres zu erfragen in

der Geschäftsstelle

Sauger, fleißiger Mann
sucht schriftl . Nebenartet in und
außer dem Hause . Gefl. Zuschr
unter M . « . 317 a. >. Geschäftsst.

öhniÖenmäDäien
«-sucht Sriick -« Kraß» 6 I

•iJS'Hene«-ReW-
flüfrnt gefunden Aßzuholen
|U } llUI N -Lahnstein, Sauerg . 4*

Aufru
m Die NMliche SugenD Der beiden

ötiidte LaWeill.
zur Teilnahme an den Wettkämpfen im Wekriurnen

im Sereicke Ses XVM . fl.-K. 1916.
ÜIBe jungen Leute, welche einem Turn - oder sonstigen Sport Verein resp der

Jugendabteilung der staatlich unterstützten freiwilligen militärisch»» Voibildung irgend eines
Jugendvereins deigetreten sind, werden gebeten, an vorgepannten Wettkämpfen leilzunehmen
und findet zur Aussprache hierüber am

Rittooch, fees8. August, übend; i Ufer,
im Lokale des Turner -Heim des hiesigen Turnvereins (Deutsches Haus ) eine¥ ®i*samm ! ii )sß
statt. m

Das Wehrlurnen besteht i»: 1. Dreikampi , 2. Einzelwetikäwpie und 3. Gruppcn-
wetlkäwp'e.

Erwünscht wäre es, wenn die einzelnen Vereine unter sich um Dienstag Abend
in ihren Vereinslokalen die Möglichkeit zur Teilnahme bespneKen würdm

Für sämtliche berechtigte Teilmbwer wird freie Hin - und Rückfahrt « ach
Frankfurt , sowie Massenquartier zur Verfügung grnelli.

Möge j der junge Mann , der sich an einem der drei Wettkämpfe beteiligen will,
in dieser Versammlung erscheinen.

Der Kreisjugendpfleaer : Für die Ortsorurv ^:
Lehrer fieubel.

Eine gut erhaltene , noch wenig
getragene “

billig zu verkaufen
Kdolfftratz » » S.

Wohnang,
5 bis öräumig , mögl . mit Gar-
tenbenutzung in Ober - »der Nie¬
derlahnstein per September oder
Oktober zu mieten gesucht. Än-
>aben mit Preis unter L M au
die Geschäftssielle

Weilietikette«
mit eingedruckten Sortennamen
halten wir st̂ ts auf Lager und
empfehlen selbige in jedem
Quanium.

Buöidrulberei SMel,
Oberlahnstein.

Tüchtiger Heizer
sofitt gesucht

Sofenfeerger Mühle NiedcrlchHei«.
RMeu-Pli-itt

in imit . weiß Pergament für
RoLenapparate in 29 '/*
and 39Va cm breit ver Kilo
zu 75 Pkg und in Pergamyn
zu 95 Pfg . ver Kilo in Rollen
oon 9 ''>s l2 Kilo empfiehlt
Ptpierhaudlung Ed.SchNel

Zimer mb Küche
leer oder inöbl ., für Kriegerfrau

, i» Lahnstein oder Umgebung >o-
I fort gesucht. Miktelßraffe 46.

Empfehle:
KkNeübriefe,
Feldpost-Karte«.
Schachtel«.
BriefmS-oche«,
EiWichelpastier,
Etikette«.
Tinte, Leim.
Schreibwaren.

Pq>ia,eWft
L6 . Sehiekel
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